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aus Bukareſt vom heutigen Tage gemeldet: Der 
2 (chen 


Dienfag, 15. Mai. (Avend- Ausgabe.) 
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Notification beſchränken, andere vielleicht Proteſt 
erheben. Thatſächlich würde an der Lage Rumä⸗ 
niens, ſobald es einmal von der Pforte als „krieg⸗ 
führender Theil“, was ja ſeinen eigenen Wünſchen 
nur entſprechen kann, betrachtet wird, durch die 
Unabhängigkeitserklärung nichts geändert werden. 
In ihrem wohlverſtandenen Intereſſe würde dierumä⸗ 
niſche Regierung darauf verzichten müſſen, bei den 
auswärtigen Mächten anzufragen, ob ſie bereit wären, 
ſtatt der gegenwärtig mit den fremden Regierungen 
verkehrenden „diplomatiſchen Agenten“ Rumäniens, 
an ihren Höfen rumäniſche „Geſandte“ beglaubigen 
zu laſſen. Eine ablehnende Antwort würde die 
ganze Unabhängigkeitserklärung als eine Vor⸗ 
eiligkeit kennzeichnen. Was ſpäter ſich ereignen 
mag, wenn dieſer Krieg ſein Ende gefunden hat, 
und die Verhältniſſe im osmaniſchen Reiche neu 
geordnet werden, iſt eine andere Frage. Nimmt 
man Oeſterreich⸗Ungarn aus, ſo hat wohl keine der 
Vertragsmächte ein beſonderes Bedenken dagegen, 
Rumänien zur Unabhängigkeit von ſeinem bis⸗ 
herigen Suzerain zu verhelfen, ſobald nur 
Garantien dafür gegeben ſind, daß es nicht unter 
dem Schein äußerer Unabhängigkeit ein ruſſiſcher 
Schutzſtaat werde, woran Rumänien ſelber 
gewiß am allerwenigſten liegen kann. 


Deutſchland. 

Berlin, 14. Mai. An Poſtinſpectoren 
und Telegrapheninſpectoren werden für 
Dienſtreiſen innerhalb der ihnen zugewieſenen 
Amtsbezirke auf Grund der Vorſchrift im § 8 der 
Verordnung, betreffend die Tagegelder ꝛc. der 
Reichsbeamten vom 21. Juni 1875, an Stelle der 
tarifmäßigen Tagegelder und Fuhrkoſten Bauſch⸗ 


— 
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fie belehrt worden ift, mit, ſondern fie macht einige 
wohlfeile Redensarten, ſpricht von „ganz nebenſäch⸗ 
lichen Perſonenfragen“, ſie hat „nichts zurückzu⸗ 
nehmen“, ſie ſucht die ganze Geſchichte ins Lächer⸗ 
liche zu ziehen und ſchleudert ihrem Gegner die 
Wörtchen „Clique“ und „kindliches Verſteckſpiel“ 
entgegen. Kindliches Verſteckſpiel! Wir ſind der 
„N. A. 3.“ fo wenig angenehm, daß ſie den 
Namen „Danz. Ztg.“ auszuſprechen zu unſerem 
großen Schmerze ſich ſchwer überwinden kann, 
Wenn ſie uns critiren muß. ſagt ſie ſtatt deſſen 
m _ e ee a 9 M wenn 
ich auf den Schutz feiner Grenzen beſchränken. a uns auch nicht mehr „Fortſchrittlichor Momerft 
Eh aulecretär Lord Mortheose 3 für Kaſſubien“ ſchimpft. Sie hat aber gemerkt, 
England beobachte eine ſtricte Neutralität, ſoweit daß wir ſie durchſchaut haben. 
nicht ſpecielle Iutereſſen Englands, beiſpielsweiſe Wenn der römiſche Correſpondent der „Ger⸗ 
der Weg nach Indien, in Frage kämen, und] mania“ gut unterrichtet iſt, jo machen ſich in Ita⸗ 
bestritt, daß Englands Antwort an Rußland lien dieſelben Einflüſſe geltend, welche in den 
eine Beleidigung oder Provocation ſei. Er Unterrock⸗Artikeln der „ Grenzboten dargeſtellt 
betonte den Wunſch der Regierung, freie Hand wurden. Er ſchreibt nämlich in der heutigen Num⸗ 
zu behalten, um im Jntereſſe Englands handeln] vr“ des ultramontanen Organes: „Man wußte 
zu können. Ein großes Jutereſſe Englands ſchon vor mehreren Wochen, daß der König 
beſtehe in der Erhaltung des Friedens. Die] Victor Emmanuel einen Senator, der einſt 
Minifter würden furchtlos und auch ohne ſich vor 
Vorwürfen zu fürchten, thun, was ſie als das 
Beſte für England und die ganze Welt hielten. 
Ju Oberhaus fragte Lord Nojebery, ob 
die Regierung den Zeitpunkt für gekommen 
erachte, um Oeſterreich und Frankreich * Auf⸗ 
hebung des Pariſer Vertrages von 1856 zu ber 
aulaſſen. Graf Derby erwiderte, er würde 
dieſem Vertrage, der von einem Miniſterium der 
Oppoſition geſchloſſen worden fei, jetzt nicht zu⸗ 
immen, halte aber den jetzigen Zeitpunkt zur 


Eelegramme der Danziger Zeitung. 

London, 15. Mai. Das Unterhans 
lehnte mit 354 gegen 223 Stimmen die erſte 
Gladſtone' ſche Reſo ution ab, die zweite wurde 
von Gladſtone zurückgezogen. Im Laufe der 
Debatten trat Lord Hartington, der Führer 
der Liberalen, für die Reſolutionen ein und hob 
— die britiſchen Intereſſen ſeien mit den 


7 ehrgeizige Pläne Rußlands denken, 
welche man ihm ohne Grund unterſtelle. Rußland 
werde nach dem Kriege einen neuen Beweis ſeiner 
Mäßigung geben, indem es mit den europäiſchen 
Mächten über die Bedingungen zu Rathe gehen 
werde, welche der Pforte aufzuerlegen ſeien, um 
neuen Greuelthaten vorzubeugen. 

Auch in Bezug auf den Pariſer Vertrag 
von 1856 äußert ſich die engliſche Regierung nicht 
mehr ſo ſcrupulös wie früher. Man weiß, daß 
Rußland mit allen Kräften beſtrebt ſein wird, die 
demüthigenden Beſtimmungen jenes Vertrages in 
dieſem Kriege abzuſchütteln, die letzten übeln 
Folgen des Krimkrieges zu beſeitigen. Disraeli 
und Derby thaten noch vor wenigen Monaten ſo, 
als ſei jeder Punkt jenes Vertrages ein Evan⸗ 
gelium, für welches England den letzten Bluts⸗ 
tropfen einſetzen werde. Die in vergangener Nacht 
erfolgte Antwort Derby's auf die beſtellte 
Anfrage im O berhauſe lautet 2 weſent⸗ 
lich anders. Die Rußland demüthigenden Be⸗ 
ſtimmungen jenes Vertrages liegen heute 
gar nicht mehr im beſonderen Intereſſe 
Englands, nur um Oeſterreichs willen möchte 
man jetzt noch nicht die Aufhebung derſelben bean⸗ 
tragen. Uebrigens wird, ſagt Derby ſehr richtig, 
Rußland ſo viel erreichen, als ſeine Waffenerfolge 
dies mit ſich führen werden. Siegt Rußland, 5 
ſchüttelt es die demüthigenden Heſſeln mit oder 
ohne Englands Willen ab; unterliegt es, ſo wird 
England bereit ſein, ſie noch feſter ſchnüren zu 
helfen. Derby's Sprache läßt auch ſchließen, daß 
man in Downing ⸗Street wenig mehr auf einen 
ie Sieg hofft. ; h 

Rumänien blieb in dieſem Kriege thatſächlich 


utereſſen für die Integrität und Unabhängigkeit 
der Türkei nicht identiſch. Die vom Staats. 
ſecretät Croß gegebene Definition der britiſchen 
3 könne er acceptiren. England müſſe 


gegen die „Mißbräuche des Clerus“ durch 
den Senat nicht genehmigt werde. Nun dies ge⸗ 


Ane Det — Awünſcht en könne, N. nehmigt werde. Sollte dies jedoch dennoch der nur die Wahl frei, ob es eine Stellung zur Seite] ſummen gezahlt. Dieſe Art der Reiſekoſtenver⸗ 
Grund des Betrages einen Alliirten zu haben Fall ſein, ſo möge der König dem Geſetze ſeine] der Pforte oder zur Seite ihres Feindes einzuneh⸗ gütung gewährt der Verwaltung im ganzen zwar 
[Sanction verweigern. Man erfährt weiter, daß f 


Für die Reviſion und Modification der be⸗ 
ſtehenden Verträge müſſe das Ende des Krieges 
abgewartet werden. 


ũ—— J — 
elegrepbiſch Hachrichten der Danziger Zeitung. 


Wien, 14. Mai. Der „Pol. Corr.“ wird 


men für das Klügere 1 Um die „Lehnstreue“ 
pflegt es in ſolchem Dilemma ſtets ſchlimm be · 
ſtellt zu fein; der eigene Vortheil leitet da die 
Entſchließungen und dieſer ſprach in dem vorlie⸗ 
5 Falle ganz unzweifelhaft dafür, ſich auf die 

eite Rußlands zu ſtellen. Die Pforte hätte dieſe 
Entſchließung ignoriren oder fie ſo anſehen können, 
als ob ſie unter dem Druck äußeren Zwanges er⸗ 
110 ſei; ſie that es nicht. Sie b d 

jänien alsbald als einen rebelliſch 


nanzielle ae ea indeß find damit auch erheb⸗ 
liche Schwierigkeiten und Unzuträglichkeiten ver⸗ 
knüpft. Bei den 3 des Poſt⸗ 
und Telegraphenbetriebs finden Dienſtreiſen inner⸗ 
halb gleicher Zeiträume ſelten in demſelben Um⸗ 
fange ſtatt. Zahl und ee Dienſtreiſen 
ſind, je nach dem wechſelnden 

Anlaß vielfacher ee Ereigniſſe 
z. B. bei Unterſuchungen, ei Verkehrshemmung 


Südarmee, Groß⸗ 


derbefehlshaber der ruf 
Mieolaus, trifft er Geſeh⸗ 


ei Sto 


in Plojeſchti ein, wo er . 
ni Sach. n Kriegs⸗ 


tonniren zwei vollſtändig ausgerüſtete Brigaden 
der bulgariſchen Armee. — Die Ruſſen errichten in 
Kalafat weitere Batterien. 


Banzig, 15. Mai, 
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ beweiſt heute 
wieder einmal, auf welchem Standpunkte journa⸗ 
liſtiſcher Ehrlichkeit fie ſteht. Sie hatte die Dar⸗ 
ſtellung der Vorgänge in der Gewerbeordnungs⸗ 
Commiſſion, wie ſie in den nationalliberalen 
Organen gegeben worden war, als eine auf 
wiſſentlich falſchen Angaben beruhende be⸗ 
eichnet, und dieſen Angaben gegenüber das Zu⸗ 
ammengehen der Deutſchconſervativen mit den 
Ütramontanen damit motivirt, daß die National⸗ 
liberalen vorher den Abg. Wehrenpfennig zum 
eg beſtimmt hätten, der die Conſervativen 
ur 


mäniſchen Kammern vor die Frage geſtellt, ob ſie mit 
der Unabhängigkeitserklärung ervortreten 
ſollen. Es wird nur Wenige eben, welche das Verlan⸗ 
gen der Rumänen nach Una hängigkeit für tadelns⸗ 
werth halten; wohl aber iſt den rumäniſchen Poli⸗ 
tikern zu wünſchen, daß ſie die Zeit zur Ausfüh⸗ 
rung ihrer Abſichten klug zu wählen wiſſen Die 
Unabhängigkeit proclamiren iſt verhältnißmäßig 
ein leichtes Ding. Unter dem Schutze Rußlands 
kann Rumänien vorläufig Alles thun, was Ruß⸗ 
land ihm in ſeinem eigenen Intereſſe zu geſtatten 
für gut findet. Eine andere Frage aber iſt es, 
ob bei der künftigen Regelung der Verhältniſſe im 
Orient Rußland noch daſſelbe Intereſſe daran haben 
wird, für die Aufrechterhaltung der rumäniſchen 
Unabhängigkeit einzuſtehen, wenn von anderen 
Mächten, an deren Zuſtimmung zu ſeinen Plänen 
Rußland mehr gelegen iſt als an der Dankbarkeit 
der rumäniſchen Nation, gegen die Aufnahme 
eines unabhängigen rumäniſchen Staates in 
das europäiſche Völkerrecht Einwendung er⸗ 
hoben werden. Es iſt deshalb von Seiten der 
rumäniſchen Regierung nur klug de wenn 
ſie den Eifer ihrer Kammern durch die Zuthat 
politiſcher re abzukühlen ſucht und wenn 
fie bei den übrigen Vertragsmächten zuvor Umfrage 
hält, wie ſie über einen ſolchen Aet denken möchten. 
Daß irgend eine der Mächte ſich beeilen wird, die 
Unabhängigkeit Rumäniens anzuerkennen, kann 
ewiß nicht angenommen werden; einige würden 
fi auf die Entgegennahme der betreffenden 


und Fuhrkoſten im Voraus nicht Rechnung tragen, die 
Angemeſſenheit der Bauſchſummen iſt daher vielfach 
zweifelhaft. Die Gewährung von Tagegeldern und 
8 nach den vollen Sätzen der erwähnten 
Verordnung würde aber andererſeits in verſchiede⸗ 
nen Fällen über das wirkliche Bedürfniß hinaus⸗ 
ehen, zumal die Beamten, welche ihre Bezirke häu⸗ 
iger zu bereiſen haben, dieſelben Orte öfter be⸗ 
rühren und bei Reiſen von kürzerer Dauer in der 
Lage ſind, ihre perſönlichen Aufwendungen einzu⸗ 
ſchränken. Dies trifft auch auf die Oberpoſt⸗Di⸗ 
rectionen, die Vorſteher von Bahnpoſtämtern und 
die Vorſteher ſolcher Poſtämter erſter Klaſſe und 
weiter Klaſſe zu, denen die Leitung und Beauf⸗ 
ſichtigung des Poſtdienſtes auf e Eiſenbahn⸗ 
ſtrecken unterſtellt iſt. Die Beamten der Reichs⸗ 
eiſenbahnverwaltung, ſo wie die Beamten der Kgl. 
preuß. Staatseiſenbahnen und der unter Verwal⸗ 
tung des preuß. Staats ſtehenden Privateiſenbahnen 
empfangen für Dienſtreiſen innerhalb des Dienſt⸗ 
bezirks zufolge Verordnung vom 5. Juli 1875 und 
bezw. vom 30. Det. 1876 ftatt der vollen Tagegelder 
und Fuhrkoſten ermäßigte Vergütungen. Es iſt im 
financiellen Intereſſe wünſchenswerth und dabei 
den Betheiligten gegenüber keineswegs unbillig 
auch für die oben genannten Beamtenkategorien 
der Reichspoſt⸗ und Telegraphenverwaltung bei 
and e innerhalb des Amtsbezirks Tagegelder 


8 ſie haben er daß die englifchen 


bloßes Sädelgeraſſel ändern laſſen, zu rechnen ver⸗ 
ſtehen, ſie haben die Animoſität gegen Rußland 


burger Telegramm vom Nahen Tage äußert ſich: 
„Die Debatten des engliſchen Parlamentes über 
die Gladſtone ſchen Reſolutionen haben hier einen 
N 5 ſehr günſtigen Eindruck gemacht, zumal die Erklä⸗ 
ſeine angeblich höchſt einſeitigen Angriffe in 
der Generaldebatte verletzt haben ſollte. Der Vor⸗ 
wurf 1 falſcher Angaben war ein ſo 
ſchwerer, daß er nicht ruhig hingenommen werden 
konnte, das lithographirte Parteiorgan der National- 
liberalen wies nach, daß die Conſervativen un⸗ 
möglich durch die befürchtete Wahl Wehrenpfennigs 
zum Vorſitzenden zu dem Pakt mit den Ultramon⸗ 
tanen beitimmt fein konnte; denn damals, als jener 
Pakt abgeſchloſſen wurde, war von den Liberalen 
noch gar nicht Wehrenpfennig zum Vorſitzenden in 
Ausſicht genommen, ſondern ein anderes Mitglied 
der Partei. Die „N. A. 8.“ theilt nun heute ihren 
Leſern gar nicht die richtigen Vorgänge, über welche 
Die Kathedrale von Metz. 

Die neulich von dem Schickſale heimgeſuchte 
Kirche zählt zu den an Größe und Schönheit her⸗ 
vorragendſten Bauten der Gothik. Das Gebäude 
ſteht auf aliklaſſiſchem Boden. Schon zu Zeiten 
der Völkerwanderung ſtand hier eine Kirche des 
Pester benuz der noch heute der Schutzheilige des 

omeg iſt. Als Attila mit feinen Hunnenſchaaren 
am Oſtervorabende des Jahres 451 die Stadt er⸗ 


beim Ausgange des Kampfes umfaſſendere und 
insbeſondere wirkſamere Garantien für dieſelben 
verlangen ſollte, ſo dürfe Europa dabei nicht an 


und Fuhrkoſten zu ermäßigten Beträgen feſtzuſetzen. 
Der Reichskanzler hat demgemäß bei dem Bundes⸗ 
rathe die Zuſtimmung zu einer Verordnung bean⸗ 
2 ——— 


VE Literariſches. 

Die im Verlage der Stuhrſchen Buch⸗ 
handlung in Berlin erſchienenen Neuen 
Reichsjuſtizgeſetze ergänzt und erläutert von 
R. Höinghaus haben im ganzen deutſchen Reiche 
ſo außerordentliche Verbreitung gefunden, daß die 
Verlagshandlung ſoeben Veranlaſſung nimmt, von 
der Civilprozeßordnung und Strafprozeß⸗ 
ordnung die III. Auflage, von der Concurs⸗ 
ordnung aber bereits die IV. Auflage auszugeben. 
Und zwar ſind dieſe neuen Auflagen vermehrt 
durch ausführliche Sachregiſter, welche dem 
Bedürfniſſe vergleichende Ueberſicht zu ſchaffen 
über das betr. Juſtizgeſetz wie über das jedem 
einzelnen Bande beigefügte e ee Sgeſetz 
und über die Einführungsgeſetze volle Genüge 
leiſten. Dieſe ee Ausgaben verſchaffen 
durch erſchöpfende Mittheilung der amtlichen Motive 
und Berichte eine klare Einſicht in die Bedeutung 
der einzelnen Beſtimmungen, erleichtern durch die 
5 gearbeiteten Sachregiſter den Gebrauch 
auch jedem Laien und wurden vom „Deutſchen 
Reichs⸗Anzeiger⸗ beſonders empfohlen. Die tief⸗ 
greifende Umgeſtaltung, welche die neuen Geſetze 
im Rechtsleben Deutſchlands hervorrufen werden, 
läßt die Anſchaffung einer ſolchen Ausgabe, die 
ſich überdies durch Gorrectheit und ſaubere Aus⸗ 
ſtattung auszeichnet, für jedwede Berufsklaſſe 
nützlich erſcheinen, und wir wollen es nicht unter⸗ 
laſſen, beſonders die Behörden und den Kaufmann⸗ 
ſtand auf dieſelben aufmerkſam zu machen. 


jedenfalls eine an dieſer Stelle unausſprechliche 
Reliquie vom achten Lebenstage Jeſu, die Jahr⸗ 
3 lang bis zur großen Revolution dort auf⸗ 
ewahrt wurde. Wohl mit Rückſicht auf den 
frivolen Sinn der Neuzeit hat man ſie ſeitdem ver⸗ 
ſchwinden laſſen oder wenigſtens den unberufenen 
Blicken der Skeptiker und Spötter entrückt. Die 
Verhältniſſe des Doms ſind großartig. Es beträgt 
die Länge des Langſchiffes 72,00 M., des Quer⸗ 
ſchiffes 16,90 M, des Chors 33,35 M., demnach 
die Geſammtlänge 122,25 Meter. In der Breite 
hat das Mittelſchiff 14,56 M., die beiden Seiten⸗ 
ſchiffe 16,20 M.; als Geſammtbreite des Langſchiffs 
ergeben ſich alſo 30,70 M., über welche indeß das 
Querſchiff noch um 16,96 M. hinausgeht. Die 
Höhe des Mittelſchiffes zählt 41,70 M., die der 
Seitenſchiffe 14 M.; endlich die der Spitze des 
ſtädtiſchen Thurmes — dem Kapitelthurm fehlt eine 
ſolche — 85,50 M. Schließlich bemerkt, entſtammt 
das eben vom Feuer verzehrte Dach der jüngeren 
franzöſiſchen Zeit unſeres Jahrhunderts. M. 

mit ſeiner Wiederherſtellung ſich auch die Beſeiti⸗ 
gung der nun noch einzigen franzöſiſchen Zuthat, 
des im widerlichen Zopfſtile von Ludwig XV. im 
Jahre 1764 erbauten Portals verknüpfen; und 
möge man gleichzeitig auch die elenden Hütten, 
welche, an die Weſtſeite des Chores angeklebt, 
dieſen entſtellen, beſeitigen. (Fr. 8.) 


wahrſcheinlich, wie auch der Biſchof, ein Franzoſe. 
Einer ſeiner Nachfolger, Theoderich Bayer von 
Boppard (1365 — 1384), brachte den Bau des Lang⸗ 
ſchiffes und der beiden zierlichen Thürme, die frei⸗ 
lich der Spitzen noch entbehrten, zum Abſchluß. 
Während der nordweſtliche dem Kapitel zu kirchlichen 
Zwecken diente, war der ſüdöſtliche der Stadtthurm 
und für dieſen wurde im Jahre 1381 zuerſt eine 
mächtige Bürgerglode, la mutte genannt, gegoſſen; 
in Folge wiederholter Unglücksfälle iſt fie bereits 
mehrfach erſetzt worden; ihre heutige Nachfolgerin 
wiegt ohne Klöppel 260 Centner. — Im Jahre 
1468 ereignete ſich zum erſten Male, was ſich in 
dieſen Tagen wiederholte: Durch Unvorſichtigkeit 
eines auf den Gewölben beſchäftigten Arbeiters 
entſtand Feuer und verzehrte das ganze Dach, 
welches demnächſt erneuert werden mußte. m 
Jahre 1503 ſchritt das Domcapitel zum Neubau 
des (heutigen) Chors, der alte romaniſche Bau 
ſammt der anſtoßenden Nicolaikapelle wurde abge⸗ 
riſſen, ein Ablaßbrief des Biſchofs Heinrich von 
Lothringen vom Jahre 1504 ſuchte aus den Taſchen 
der gläubigen Heerde die Mittel zu dem Prachtbau 
zu locken; 1519 wurde dieſer vollendet. Die Ein⸗ 
weihung der Kirche verzögerte ſich bis zum Jahre 
1546, wo ſie mit großem Pomp gefeiert wurde. 
Der Dom iſt im Beſitze zahlreicher Kirchenſchätze 
und Reliquien. Von letzteren iſt kunſtgeſchichtlich 
e ein Mantel Karls des Großen; von 
den Gläubigen am höchſten he wird das 
Haupt des h. Stephanus; einzig in ihrer Art war 


w müſſen. Man hatte gerade wie beim Straß⸗ 


— 


ienſtbedürfniß, aus | 


von Riniſtern B und Cogalniceanuf gebung fährt.“ f und ſetzte ſich thatſächlich zu ihm i von Telegraphenleitungen u. ſ. w., bald größer, 
empfangen werden wirt u Karl reiſt heute Im buch be e Unterhauſe ift in vergangener zuſtand. Damit ſind denn nun die rumäniſche bald geringer. Der en Verhältniſſen ht be 
ebenfalls nach Ploſeſchti ab. Bei Plojeſchti can⸗[Nacht endli die Debatte der Gladstone ſchen Re⸗ Regierung und die augenblicklich verſammelten vu- bei Bemeſſung von Bauſchſummen auf Tagegelder 


tragt, wonach bei Dienſtreiſen an Tagegeldern 
erhalten: 1) Oberpoſtdirectoren 15 Mk., 2) Poſt⸗ 
Inſpectoren und Telegraphen⸗Inſpectoren 9 Mk. 
Tagegelder nebſt Vergütung von 1 Mk. 50 Pf. 
für jeden Zu⸗ und Abgang bei Reiſen auf Eiſen⸗ 
bahnen oder Dampfſchiffen. Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
Inſpectoren, Vorſteher von Bahnpoſtämtern und 
Poſtämtern 1. und 2. Klaſſe erhalten 20 Pfg. pro 
Kilometer. Dieſelben Sätze gelten für die Ver⸗ 
treter der gedachten Beamten, ſofern derſelbe An⸗ 
ſpruch auf einen Diätenſatz von Über 6 Mk. hat 
und die Vertretung länger als 1 Monat dauert; 
die Verordnung tritt mit dem 1. Juli d. 38. 
in Kraft. 

— Unterſtaatsſeeretär Bitter iſt in Baden⸗ 
Baden erkrankt und hat daher ſein neues Amt noch 
nicht antreten können. 

„— Officiös wird geſchrieden: Die von den 
Eiſeninduſtriellen in Folge der Aufhebung des 
Eiſenzolles befürchtete und vorher verkündigte 
Ueberſchwemmung des deutſchen Marktes mit 
belgiſchen Eiſenwaaren findet in der neueſten 
Ueberſicht des Waarenverkehrs Belgiens mit dem 
Auslande nicht die geringſte Beſtätigung. Im 
Gegentheil hat die Ausfuhr von Eiſen und Eiſen⸗ 
waaren aller Art nach Preußen ſeit 1875 ſtetig 
abgenommen. Die Ausfuhr aus Belgien nach 
Preußen betrug für das erſte Quartal 1875 
4328 892 Kilos, 1876 1425758 Kilos und 1877 
1387 366 Kilos. Wie viel davon auf den Durch⸗ 
gangsverkehr zu rechnen iſt, kann nicht ermittelt 
werden. Die Einfuhr ſämmtlicher Eiſenartikel aus 
Preußen nach Belgien im erſten Quartal betrug 
a 1876 8 311 904 Kilos und 1877 11853 021 
Kilos, hat alſo weſentlich wieder zugenommen. 
Von geſchlagenem, gezogenem und gewalztem Eiſen 
betrug die Einfuhr nach Belgien aus Preußen für 
das erſte Quurtal 1875 27876 Kilos, für 1876 
49 857 Kilos und für 1877 266 649 Kilos. 

Baden⸗Baden, 13. Mai. Die Königin 
von Würtemberg iſt heute Abend zu einem 
zweitägigen Beſuche der Kaiſerin hier eingetroffen. 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 14. Mai. Die Regnico lar⸗ 
Deputation hat ſich conſtituirt und den Grafen 
Wrbna zum Obmann, den Deputirten Hopfen zu 
deſſen Stellvertreter gewählt. Vom Finanzminiſter 
wurde der Deputation der Entwurf des Quoten⸗ 
en vorgelegt, wie ſolches von der öſterreichi⸗ 
chen und der ungariſchen Regierung vereinbart 
worden ift. — Der ruſſiſche Agent ale S 9 * 

(W. T. 


iſt hier eingetroffen. 
. Frankreich. 

Paris, 13. Mai. Der Erzbiſchof von Paris, 
Cardinal Guibert, hat in einem Schreiben an 
den Juſtizminiſter gegen die von der Deputirten⸗ 
kammer am 4. Mai angenommene Tagesordnung, 
durch welche die Regierung aufgefordert wird, ge⸗ 

enüber der ultramontanen Agitation von den ge⸗ 
etzlichen Mitteln Gebrauch zu machen, proteſtirt. 
— Der frühere Miniſter Senator Erneſt Picard 
iſt geſtorben. (W. T.) 


talien. 
Rom, 10. Mai. Der Marineminiſter läßt in 
K Be Arſenalen von Neapel und Meffina und in 


es weil die Polizei Beweiſe erhalten hatte, 
a 


England. 

London, 18. Mai. Seitens des Rathes der 
evangeliſchen Allianz iſt dem deutſchen 
Kaiſer eine Adreſſe zugeſandt worden, in welcher 
als Ort für die Abhaltung der nächſtjährigen Ge⸗ 
neral⸗Conferenz von Chriſten verſchiedener Nationen 
Baſel ſtatt Berlin vorgeſchlagen und die Zu⸗ 
ſtimmung des Kaiſers hierzu nachgeſucht wird. — 
Während des geſtrigen dritten, ſehr zahlreich be⸗ 
ſuchten Wagner⸗Concertes hat der Prinz von 
Wales Richard Wagner ſeine perſönlichen Glück⸗ 
wünſche zu dem Erfolge ſeines n 


gedrückt. 
Türkei. 3 

P. C. Konſtantin opel, 4. Mai. Am 
4. d. Mts. wurde Admiral Hobart Paſcha auf 
die engliſche Botſchaft berufen. Layard hatte 
eben von Lord Derby eine Depeſche mit dem Auf⸗ 
trage erhalten, Hobart aufzufordern, ſich entweder 
für den engliſchen oder türkiſchen Dienſt zu ent⸗ 
ſcheiden. Schon dieſe Depeſche brachte auf der 
Pforte eine tiefe Verſtimmung hervor, indem ſie 
durchblicken ließ, daß England in den aus⸗ 
gebrochenen Conflict ſich gar nicht einzumengen ge⸗ 
denke. Daß man auf der Pforte ſich nicht ge⸗ 
täuſcht hatte, bewies eine am nächſten Tage ein⸗ 
elangte Depeſche Muſurus Paſcha's mit der 
Meldung von der officiellen Neutralitäts- 
Erklärung Englands. Wegen des üblen Ein⸗ 
druckes, den dieſe Nachricht auf die Mohamedaner 
u machen geeignet war, wurde die Telegraphen⸗ 
erwaltung angewieſen, alle Privatdepeſchen aus 
Europa mit der gleichen Meldung zu unterdrücken. 
Dieſe Vorſicht nützte aber gar nichts. Die 
Erklärung Lord Derby's war ſofort hier allgemein 
bekannt. Alle Welt weiß, daß, wäre die Türkei 
nicht von der engliſchen Politik ermuthigt worden, 
die Conferenz in Konſtantinopel vielleicht einen 
friedlichen Ausgang genommen hätte. Die Auf⸗ 
regung unter den Türken iſt eine große, ſie be⸗ 
ſchuldigen England des Verrathes und erſchöpfen 
ſich in Schmähungen gegen daſſelbe. Gegen Ruß⸗ 


land allein gelaſſen, age ‚fie fih ver 
loren. Die Ausſicht auf einen ungleichen 
Kampf ohne Alliirte bewirkte, daß die frühere 


ebene und der frühere Eifer einer gänzlichen 
iedergeſchlagenheit den Platz räumten. Dazu 
kommen noch die ungünſtigen Meldungen vom 
aſiatiſchen Kriegsſchauplatze, welchen die Regie⸗ 
rung Siegestelegramme entgegenſtellt, die aber 
wieder in den Telegrammen der Conſuln von 
Erzerum ihr Dementi finden. — Die Türken be⸗ 
eig daß der Serdar Ekrem Abdul Kerim 

aſcha einen ausgezeichneten Plan habe, um die 
Ruſſen auf der ganzen Donaulinie zu ſchlagen. 
Nach den Verſicherungen ausländiſcher Offiziere 


jedoch, welche die vom türkiſchen Generaliſſimus zg bei denen die Fracht ablung 


ereits getroffenen Verfügungen zu prüfen Gelegen⸗ 

heit hatten, iſt die türkiſche Armee zu zerbröckelt 
und auf ihrer Vertheidigungslinie allzu zerſtreut, 
als daß es ihr möglich wäre, einer Invaſions⸗ 
Armee kräftigen Widerſtand entgegenzuſetzen. 
Unterdeſſen ſchickt die Regierung Abdul Kerim 
Paſcha ausgiebige Verſtärkungen zu, indem ſie die 
Truppen der an der griechiſchen Grenze aufgeſtellten 
Armee entnimmt und dieſelben im Epirus und 
iu Theſſalien durch die eingeborene Territorial⸗ 
Miliz erſetzt. Man ſpricht auch davon, daß die 
Gendarmerie des ganzen Landes, welche unge⸗ 
fähr 6000 Mann ausmacht, in die Regimenter der 
Armee eingetheilt werden ſoll und daß den 
Municipalbehörden die Stadt: und Landpolizei 
anvertraut werden ſolle. 


Amerika. 
8 13. Mai. Wie der „New⸗York 
pt wiſſen will, hätte die in den amerikaniſchen 
ewäſſern befindliche ruſſiſche Flotte Befehl 
erhalten, ſich zur Abfahrt bereit zu halten. — Der 
Capitän des hier eingetroffenen Dampfers „City 
of Richmond“ von der Inman Line In am 8. d. 
die „City of Bruſſels“ derſelben Linie in See 
angeſprochen. Die „City of Bruſſels“, an deren 
Bord ſich eine große Anzahl von Pilgern befand, 
die ſich nach Rom begeben wollten, hate ihre 
Schraube zerbrochen und ſetzte ihre Fahrt unter 
Segeln nach Liverpool fort. (W. T.) 
f ypten. 
Kairo, 13. Mai. Das engliſche Ge⸗ 
ſchwader, beſtehend aus 5 Panzerfregatten, wird 
am 16. d. M. in Port Said erwartet. (W. T.) 


Aachrichten vom Kriegsſchauplah. 

— Telegramme des „Wiener Tageblattes“: 
Braila, 13. Mai. Heute ſetzten drei ru ſſiſche 
Dampfbarkaſſen mit einem Schleppſchiff über 
die Donau, fuhren in den Matſchin⸗Kanal ein, 
luden von den in Getſchit deponirten Kohlen⸗ 
vorräthen der türkiſchen Donauflotille zwanzig 
Tonnen auf und brachten dieſelben ohne Wider⸗ 
ſtand der türkiſchen Monitors nach Braila. — 
Bukareſt, 13. Mai. Der Fürft ſoll mit feiner 
Armee, durch 25 000 Ruſſen verſtärkt, den Ueber⸗ 
gang über die Donau bei Kalafat verſuchen. (?) — 
Die Anzeige von der Kriegserklärung 
Rumäniens an die Pforte iſt den hieſigen 
Generalconſuln heute übergeben worden. (?) 

Das „Reuter'ſche Bureau“ meldet aus Erzer um 
vom 12. d.: Koſakenabtheilungen ſeien bis Baſhkei 
vorgedrungen, dann aber wieder nach Kaghisman 
zurückzugehen genöthigt geweſen. Von Soghanli 
aus ſeien ebenfalls ruſſiſche Truppenabtheilungen 
zur Recognoscirung vorgegangen, wahrſcheinlich in 
der Abſicht, einen Flankenangriff auf das Lager 
von Bardiz zu machen, der tiefe Schnee habe aber 
einen weiteren Vormarſch unmöglich gemacht. Fort⸗ 
dauernd träfen Verſtärkungen ein, die ſtaffelweiſe 
nachrückten. In Alexandrapol und Erwian herrſche 
großer Mangel an Lebensmitteln. Die Telegraphen⸗ 
verbindung mit Kars ſei noch nicht unterbrochen. 

Bukareſt, 13. Mai. Die Türken machten in 
der vergangenen Nacht einen Verſuch, in Oltenitza 
zu landen, der Verſuch wurde durch die Gegen⸗ 


wehr der rumäniſchen gen bla ARETR 


Manu hat Verſtärkungen verlangt. 
— 14. Mai. Heute früh 2 Uhr verſuchten 
6 Schiffe mit türkiſchen Soldaten ein Ueber⸗ 
ſchreiten der Donau in der Nähe von Giur⸗ 
ewo vor der Inſel Mocani; die rumäniſchen 
orpoſten ſchlugen Alarm, worauf Verſtärkungen 
herbeikamen und die Türken nach längerem Gewehr⸗ 
feuer zum Rückzug nöthigten. (W. T.) 


Danzig, 15. Mai. 

* Die Einrichtung gewerblicher Muſter⸗ 
ſammlungen in den Städten Königsberg und 
Danzig nimmt einen günſtigen Verlauf. Die 
Stadt Danzig hat ſich, wie bekannt, auf die An⸗ 
frage des gewerblichen Centralvereins bereit er⸗ 
klärt, in dem ganggafier Thor⸗Gebäude und der 
mit demſelben in Verbindung ſtehenden Haupt⸗ 
wache die erforderlichen Räume (2 Säle und 
mehrere in zwei Etagen belegene Zimmer) unent⸗ 
geltlich bereit zu ſtellen, während der Magiſtrat zu 
Königsberg gleichfalls ſeine Bereitwilligkeit ausge⸗ 
ſprochen hat, bei der Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 
lung für die Ueberweiſung geeigneter Räumlich⸗ 
keiten in dem früheren Stadtgerichtsgebäude ein⸗ 
zutreten. Hiernach iſt zu hoffen, daß die für die 
gewerbliche Entwickelung unſerer Provinz ſehr 
nützliche Einrichtung bald hergeſtellt werden wird. 

* Der neue Lokal⸗Güter⸗Tarif der königl. 
Oſtbahn, welcher mit dem 1. Juli in Kraft tritt, iſt 
nun erſchienen. Derſelbe unterſcheidet ſich auch in der 
äußern Anordnung weſentlich von dem früheren Tarife, 
indem er an Stelle von Entfernungstariftahellen, 
Stationstariftabellen enthält, aus denen ſämm 
liche Sätze, welche von der betreffenden Station Giltig⸗ 
keit baben, erſichtlich ſind. Der Tarif iſt zum Preis 
von 2 & von ſämmilichen Billet⸗Expeditionen der Oft: 
bahn zu beziehen. Der allgemeine Theil, ohne Tarif⸗ 
tabellen, koſtet 1 M, auch einzelne Tariftabellen, ent: 
haltend die Frachtſätze von je einer Station, werden 
zum Preiſe von 0,10 & abgegeben. Der allgemeine Theil 
des Tarifs enthält zunächſt einen Abdruck des Betriebs⸗ 
Reglements für die Eiſenbahnen Deutſchlands nebſt 
allgemeine Zuſatzbeſtimmungen. Demnächſt folgen die 
allgemeinen Tarifvorſchriften nebſt der Güterclaſſification. 
Unter der generellen Bezeichnung beſondere Beſtimmungen 
ſind weiter enthalten: Special⸗Beſtimmungen zum Be⸗ 
triebs⸗Reglement, welche namentlich die Beförderungs⸗ 
Bedingungen für Edelmetalle, Geld und geldwerthe 
Papiere, die Angabe der Lieferfriſt⸗Verlängerungen und 
derſenigen Stationen, auf welchen Rollfuhren eingerichtet 
find, und dergleichen enhalten; ſodaun: fpecielle Tarif- 
vorſchriften, in welchen die Bedingungen für die Be⸗ 
förderung von Milch, friſchen Seefiſchen, der Beladung 
von Schutzwagen und die Ausnahme Tarife 1 
ſind. Hieran ſchließen ſich die Tarife für die Nehen⸗ 
gebübren, Tarife für die Güterbeförderung auf Ber: 
bindungsbahnen und öffentlichen Auſchlußgeleiſen, nach 
ein Kilometer⸗ 


und von den Halteſtellen ꝛc., und 
— Der 


zeiger zur Berechnung der Lieferfriſten. N 
neue Tarif unterſcheidet für die a Eil⸗ 
güter, Stückgüter und Wagenladungsgüter. Für Letztere 
unterſcheidet der Tarif Auer Klaſſen, Specials und 
e Lori Als Grundlage für die Fracht⸗ 
berechnung der Wagenladungsgüter gilt, abweichend von 
dem früheren Tarife, durchweg nicht die aufgelieferte 
Quantität Waare, ſondern jede vom Verſender beladene 
Wagen für ſich. Auf dieſer Baſis enthält der Tarif 
zunächſt zwei allgemeine Wagenladungsklaſſen A1 und 
B, welche ohne Unterſchied des Artikels für alle Güter 
zur Anwendung kommen. welche mit einem Frachtbriefe 
auf einen Wagen in Quantitäten von mindeſtens 5000 
reſp. von 10 000 Kilogramm aufgeliefert werden, oder 


e lung für dieſes Gewicht erfolgt. 
Ferner find in dem Tarife drei Specialtarife aufgeführt, 
deren Frachtſätze für beſtimmt benannte Güter zur An⸗ 
wendung kommen, falls dieſelben in Wagenladungen 
von je 10 000 Kilogramm aufgeliefert werden, oder die 
Fracht für dieſes Gewicht bezahlt wird. Bei Auf⸗ 
lieferung der Güter der Specialtarife in Quantitäten 
von nur 5000 Kilogramm pro Wagen kommen die 
Sätze einer A2 genannten Klaſſe zur Erhebung, welche 
höher iſt wie die Sätze des Special⸗Tarifs I., aber 
wiebtiner wie die Sätze der allgemeinen Wagenladungs⸗ 
klaſſe B. Außerdem ſind beſondere Beſtimmungen für 
die Behandlung ſogenannter ſperrig Güter gegeben, 
welche beſtimmt bezeichnet ſind. ie Eiſenbahn⸗Ver⸗ 
waltung behält ſich nach dem Tarif vor die Güter der 
Specialtarife in unbedeckten Wagen zu befördern, während 
ein ſolcher Vorbehalt für die Güter der allger 
meinen Wagenladungsklaſſen nicht gemacht iſt. Es 
finden ſich jedoch 69 Artikel der Specialtarife verzeichnet, 
tür welche die Eiſenbahn⸗Verwaltung die Beförderung 
in bedeckten Wagen ohne Erhöhung der Fahrpreiſe zu⸗ 
ſichert, falls bedeckte Wagen auf der Abſendeſtation ver⸗ 
fügbar ſind. Bei einer Vergleichung der in den Tarif⸗ 
tabellen ausgeworfenen Sätze ergiebt ſich, daß die Sätze 
für Stückgut die unerhöhten Sätze der Normalklaſſe 
des bisherigen Tarifs, die Sätze der Klaſſe 4 1 die 
erhöhten Sätze der bisherigen Klaſſe A, die Sätze der 
Klaſſe B die bisherigen Sätze der Klaſſe A ohne Zu⸗ 
ſchlag, die Sätze der Klaſſe 4 2 die bisherigen iR 
der Klaſſe B mit Zuſchlag, die Sätze der Spezialtarife 
I und III die Sätze der bisherigen unerhöhten Sl 
B reſp. C nirgends überſchreiten, ſondern vielfach 
niedriger ſind als die visherigen Sätze. Außerdem 
enthält der neue Tarif vier Ausnahmetarife: 1. für 
Getreide, Hülſenfrüchte, Oelſaaten, Mehl und Mühlen⸗ 
fabrikate mit den bisherigen Sätzen des Getreide⸗Aus⸗ 
nahmetarifs; 2. für gebrannten Kalk von Rüdersdorf, 
in welchem gleichfalls die bisherigen Sätze zur Ein⸗ 
ſtellung gelangt find; 3. für Brennholz, Grubenholz 
und Eiſenbahnſchwellen, für welche Artikel die 
Sätze des bisherigen Spezialtarifs VI für Hölzer unter 
6,9 Meter Länge, unter Wegfall des bisher erhobenen 
Zuſchlags zur Anwendung kommen; 4. für Hölzer des 
Spezialtarifs II mit Sätzen, welche un efähr in der 
Mitte der bisherigen Spezialtartfe VI und VII liegen. 

F. Am 12. d. hielt der biefige Tur n⸗ und Fecht⸗ 
Verein feine 17. jährliche Hauptverſammlung ab. 
Aus dem Jahresbericht iſt hervorzuheben, daß der Ver⸗ 
ein im vergangenen Jahre, vom 1. Mai 1876/77, in 
erfreulicher Weiſe une hat. Er hat an 98 
Abenden, Montag und Donnerſtag, geturnt und au 28 
Abenden, Mittwoch, gefochten. Der Durchſchnittsbeſuch 
des Turnplatzes vom ganzen Jahre betrug AL Mann 
(im April c. ein ſolcher von 55 mit einer Maximal⸗ 
betbeligung von 68 Mann), Nur in den erſten Jah⸗ 
ren des Entſtehens bei der damaligen Begeisterung und 
zur Zeit des hier in Danzig ſtattgefundenen Provinzial⸗ 
Turnfeſtes wurden dieſe Zahlen erreicht reſp. etwas 
Üverſchritten. Die Riegen konnten in dieſem Jahre um 
2, 1 Alters⸗ und 1 Zöglingsriege, letztere aus jungen 
Leuten unter 17 Jahren beſtehend vermehrt werden. 
Ein weſentlicher Grund für dieſen Aufſchwung liegt 
darin, daß der Verein vom Dezember v. J ab in der 
auf dem Platze hinter der St. Petriſchule erbauten 
neuen ſtädtſſchen Turnhalle turnt, deren ſchöner Raum 
und vortreffliche Einrichtung die Luſt am Turnen nur 
vermehren kann. Die ſtädtiſchen Behörden haben die 
Benutzung derſelben dem Verein in liberalſter Weiſe, 
nur gegen Entſchädigung für Gas und Heizung, ge⸗ 
ſtattet. (Ein hierfür ausgebrachtes „Gut Heil“ fand 
allgemeine Unterſtützung.) Beim Schluß des Berichtes 
wurde die Hoffnung ausgeſprochen, daß dieſes⸗ Wachſen 
des Vereins anbalten und daß derſelbe immer mehr 
feinen Zweck erfüllen möge. — Bei der darauf folgen 
den Wahl wurde der bisbenige Vorftand beſt 


kel und Laubmeyer, wiedergewählt. 

* Den das diesjährige Provinzial⸗Turnfeſt 
in Bartenſtein Anfang Juli) beſuchenden Tur nern iſt 
bieber von den Verwaltungen der Marienburg Mlawkaer 
Eiſenbahn, der oftpr. Südbahn und der ilſit⸗Inſter⸗ 
burger Bahn eine Ermäßigung des Fahrpreiſes 
für Hin: und Rückfahrt von 50 pt bewilligt worden. 

* Der Biſchof von Culm hat für den Umfang 
feiner Diözeſe eine allgemeine kirchliche Feier dee 
väpftlihen Jubiläums angeorduet. Dieſelbe foll 
wie an hoben Feſttagen durch feierliches Glocken geläute 
am Vorabende angekündigt und das Geläute am Morgen 
des Feſttages wiederholt werden. Dann findet feierlicher 
Gottesdienſt mit Hochamt und Predigt ſtatt und zum 
Schluß ſoll Tedeum gelungen werden Ferner verkündet 
der Hirtenbrief „allen denjenigen, welche am genannten 
Tage in irgend welcher Kirche oder Kapelle dem Meß. 
opfer beiwohnen, im bußfertigen Geiſte beichten und die 
Communion empfangen, und in andächtigem Gebete 
um Nachlaß der Sünden, Ausbreitung des katholiſchen 
Glaubens, um Frieden und Triumph der rtzmiſchen 
0 laß Gott bitten werden, einen vollkommenen 

a „u 

* Der heute erſchienene „Reichs, Anz.“ enthält bie 
amtliche Publication der vom Handelsminiſter erlaſſenen 
neuen Sicherheits⸗Ordnung für normalſpurige Lokal⸗ 
und Secundärbahnen. Nach derſelben darf die 

ahrgeſchwindigkeit dieſer Bahnen 30 Kilometer in der 
tunde nicht überſteigen. Das Längengefälle der Bahn 
darf auf freier Strecke das Verhältniß von 1:25 nicht 
überſteigen; die Minimalradien dürfen auf freier 


| end ans 


Strecke nicht kleiner als 100 Meter fein; 
in Curven darf die Spurerweiterung das 
Maß von 35 Millimetern nicht überſteigen. 


4, Zwiſchen Wegen, welche dicht neben der Bahn hinlaufen, 


und dem Bahnkörper find Schutzwehren nur dann erfor» 
derlich, wenn der Weg unmittelbar an einer Einſchnitts⸗ 
böſchung, und höher als das Bahnplanum belegen iſt. 
Wege, welche auf 1,5 Meter hoben und höheren Rampen 
über die Bahn in gleicher Ebene führen, find mit 
Schutzbarrisren, Hecken oder 1 Einfriedigungen 
zu verſehen. In angemeſſener Entfernung von den in 
gleicher Ebene mit der Bahn liegenden Wege⸗Ueber⸗ 
gängen find Warnungstafeln aufzuftellen. Die Bahn 
iſt mit Abtheilungszeichen zu verſehen, welche Entfer⸗ 
nungen von ganzen und % Kilometer angeben. An 
den Wechſelpunkten der Gefälle ſind da überall Nei⸗ 
gungszeiger aufzustellen, wo das Gefälleverbältniß mehr 
als 1: 300 beträgt 


Am nädften Montag wird hier im Apolloſaale 
der Preſtigiateur Hr. A. Eppſtein einen Cyclus von 
Vorſtellungen aus dem Gebiete der höheren Salon⸗ 
Magie beginnen. Herr E. hat zuletzt in Königsberg. 
Elbing und Dirſchan ähnliche Vorſtellungen mit bedeu⸗ 
tendem Erfolge gegeben, namentlich aber werden durch 
Pariſer Blätter ſeine dortigen Vorſtellungen gerühmt. 
Die hieſigen Vorftellungen des Hrn. E. werden ſich 
durch Eleganz, namentlich aber auch dadurch auszeich⸗ 
nen, daß bei denſelben keinerlei Apparate benngt wer⸗ 
den ſollen. 

4 Die Arbeiten an der Pommerſchen Centralbahn 
(Conitz⸗Wangerin) find zur Zeit fo weit vorgeſchritten, 
daß die Betriebseröffnung zum 1. October c. in be⸗ 
ſtimmte Ausſicht genommen werden kann. | 

* Ein roher Auftritt erregte heute Vormittag 
in der Langgaſſe den allgemeinſten Unwillen der zabl⸗ 
reichen Paſſauten und führte ir einer bedeutenden 
Menſchen Anſammlung. Der Arbeiter W. war mit 
feiner Ehefrau in Streit gerathen und mißhandelte die⸗ 
ſelbe ſchließlich in der gröbſten Weiſe, indem er ihr wieder⸗ 
a: mit der geballien gr 000 in das G de 
o daß die Fran kläglich um Hilfe ſchrie. E ei⸗ 
gel eee befreite ſie von dieſen Miß⸗ 


andlungen, indem er den gegen dieſe Einmiſchung 


8 lichen Project des Braunsberg 
ſtimmend, 


ape proteſtirenden Ehemann in das Polizeigefängniß 
abführte. f 

[Polizeibericht] Verhaftet: 7 Obdachloſe, 

3 Dirnen, 2 betrunkene Frauensperſonen. — Geſtohlen: 
dem Einwohner M. durch die Einwohnerfrau S. eine 
Quantität Dungftoffe; dem Neſtauratenr K. eine goldene 
Uhr mit kurzer goldener Kette; der unverebelichten H. 
vom Boden 1 ſchwarzes Alpaccakleid, 1 Buches 
Paletot, 1 ſchwarzer Sonnenſchirm und 1 Paar Zeug« 
ſtiefel; dem Reſtaurateur M. eine Piſtole; der Fran J. 
in Langefuhr 3 ſilberne Eßlöffel gez. E. E. und 2 Papp⸗ 
löffel gez. E. J Am 14. d. Morgens 2 Uhr wurde 
der obdachloſe und dem Trunk vollſtändig ergebene 
Maler Carl Jeckert auf der Straße in Altweinberg 
todt vom Wachtmann vorgefunden. Spurer äußerer 
Verletzungen waren an der Leiche, die nach dem Blei⸗ 
hofe geſchafft wurde, nicht wahrzunehmen. 
— Der Obertelegraphiſt Gallo w in Marienburg 
iſt zum Ober⸗Telegraphen⸗Aſſiſtenten ernannt, und der 
Telegraphen⸗Secretär Barthel mit dem 1. Juni nach 
Danzig verſetzt, woſelbſt ihm eine Ober⸗Telegraphen⸗ 
Seccetär⸗Stelle zunächſt commiſſariſch übertragen iſt. 

Elbing, 14. Mai. In den letzten Tagen hat die 
Trockenlegung der Ländereien in der inundirten 
Nogat Niederung ſchnellere Fortſchritte als bisher ges 
macht. Täglich ſieht man jetzt neue Landſtücke ſich aus 
der weiten 1 emporheben. Das Comite 
für Unterſtützung der Ueberſchwemmten hat nun 
jeine Ermittelungen abſchließen und über die Schluß⸗ 
vertheilung der noch vorhandenen Mittel im Betrage 
von 214 000 A Beſchluß faſſen können. Danach ſollen 
nach Abzug der noch auf Unterſtützungen für die üver⸗ 
ſchwemmten Bewohner der Vorſtädte zu entfallenden 
kleinen Beträge, ca. 180 000 A, dem Comité des Land⸗ 
kreiſes behus Verwendung zu Unterſtützungen an die 
überſchwemmten Bewohner der Nogat⸗Niederung und 
der Einlage, ſowie der durch den Bruch des Drauſen⸗ 
dammes üüberſchwemmten Bewohner von Kampenan im 
Pr. Holländer Kreiſe überwieſen, der Reſt von 30 000 K. 
für ſpätere unvorhergeſehene Schäden noch reſervirt 
werden. — Die landwirthſchaftlichen Vereine des Kreiſes 
Elbing haben in einer am Sonnabend bier abgehaltenen 
Delegirten⸗Verſammlung beſchloſſen, in Gemeinſchaft 
mit dem landwirthſchaftlichen Verein Lichtfelde am 
29. Juni in Grunau eine Thierſchau zu veranftalten, 
bei welcher für die beſten ausgeſtellten Thiere 1650 K 
Geldpreiſe, ſowie eine Anzahl ſilberner und broncener 
Medaillen zur Vertheilung kommen ſollen. 

Culm, 13. Mai. Der Verleger des „Przwiaciel 
ludu“ wird die von ihm geſammelten 1000 1. Peters 
pfennige dem Papſte ſelber an deſſen 50jährigem 
Biſchofsjubiläum einhändigen nebſt einer auf Seide 
gedruckten Feſtnummer feines Volksblattes. (G) 

‚Königsberg, 14. Mai. Wie in Braunsberg fo 
ſcheint nunmehr auch hier von gewiſſer Seite die 
Wiedereinführung des Schulgeldes an den 
Volksſchulen geplant zu werden. Die „Oſtpr Ztg.“ 
will wenigſtens wiſſen, daß der Magiſtrat beabſichtige. 
um die hohen Aufwendungen für die Volksſchule etwas 
herabzumindern, ein Schulgeld von monatlich 25 3 
einzuführen und daſſelbe nur da zu erlaſſen, wo 
abſolute Ane eie vorliegt. Iſt die Mit⸗ 
theilung der „Oſtpr. Ztg.“ re ſo würden die 
Kkuigsberger Stadtverordneten wohl alle Veranlaſſung 
haben, dem Magiſtrat einen Strich durch ſeine Rechnung 
zu machen, indem ſie ihn an den Artikel 25 der Ver⸗ 
faſſung („In der öffentlichen Volksſchule wird der 
Unterricht unentgeltlich ertheilt“) erinnern, eine Be⸗ 
ſtimmung, die in unſerem Staatsleben ihre volle 
Berechtigung hat und doch nicht zu Gunſten einzelner 
Communen außer Kraft geſetzt werden kann, ſobald 
deren Schulweſen über das niedrigſte Maß der An⸗ 
forderungen an die Volksſchule ſich erhebt. Wir haben 


1 
ur 


ſchon neulich mit Befremden geleſen, daß einem ün⸗ 
Magiſtrats über 


ondern ſogar fördernd verb ſolle. 
Es ſcheint nun der Appetit beim Eſſen zu kommen. — 
Die Gemeinde⸗Verwaltung zu Cranz hat, wie die 
„K. H. Z.“ mittheilt, die Kgl. Regierung wegen 
des Geſchäfts, das ſie dort mit der Seebade⸗Verwaltung 
macht, zur Communalſtener herangezogen, wogegen 
die Letztere proteftirte, indem fie behauptete, keine 
venüen von dem Geſchäfte zu haben. Die bier 
beit ſchwebt zur Zeit beim Verwaltungsgericht bierjelbft; 
die Commune verlangt von der Regierung die Vor⸗ 
legung einer eingehenden Rechnung über Einnahmen 
und Ausgaben der Verwaltung. — Hr. v. Las zewski 
aus Danzig hat am Sonnabend auch ſein neues 
kübnes Reiterſtück, den erſchwerten Kaskadenritt im 
Circus Salamonski, glänzend durchgeführt und die ein⸗ 
gegangene Wette von 1000 K gewonnen. Das Hinder⸗ 
ni, welches er gleich am untern Theile der Kaskade 
war nach den Berichten der 
Königsberger Blätter in der That eignet, das zu 
mehreren Tausenden verſammelte Publikum in die 
höchſte Aufregung zu verſetzen, um fo größer und lauter 
äußerte ſich daher der allgemeine Jubel, als der kübne 
Reiter mit einem furchtbaren Satz darüber binwegflog 
und die oberſte Stufe der Kaskade fait ſpielend erreichte. — 
Die im Winter hier fo viel Auſſehen machende 
Revolver-Affäre, welche zur Verhaftung eines 
Gutsbeſitzers und des Balletmeiſters Cecchetti führte, 
hat ſich jetzt als ein Nothwehr⸗Act der beiden genannten 
Perſonen erwieſen, weshalb das gerichtliche Verfahren 
gegen ſie eingeftellt iſt. 


Zürſen⸗Pepeſchen der Danziger Zeitung. 
Die heute fällige Berliner gärſen⸗ 
deyeſche war beim Schluß des 
Hlattes nut nicht eingetroffen, 


Hamburg, 14. Mai. I[Prodbucten markt.] 
Weizen loco ruhig, auf Termine flan. N) a 
loco ruhig, auf Termine matt. — Roggen ir ai⸗ 
Juni 179 Br., 178 Gd., . September⸗October 
Fer 1000 Kilo 172 Br., 171 Gd. — Hafer rubig. 
Gerſe feſt. — Nüböl matt, loce 69, de. Mai 
68 ½, Yr October J DOCH 68. — Spfgtne ftill, Jer 
1000 Liter 100 . Per Mai 40, 75 en 41, 
zur Auguſt⸗September 43, Me Geptemt er⸗October 44. 
— Kaffee ſehr belebt, Umſatz 4000 Sack. — Petroleum 
till. Standard white loco 13,10 Pr. 12,90 Gd. . 
Auguft⸗Dezember 13,70 Br. — Wetter: Veränderlich. 

Bremen, 14. Mai Petroleum. (Shlugoertst.) 
Standard white loco 12,60 bez., er Mai 12,60 1 
Jr Juni 19,60 Bed, Ar Juli 12,75 bez., der Auguſt⸗ 

13,60 bez. £ 
Dazeneaakfurt a. N., 14. Mai, Efecten-Societät 
Crebitactien 105%, Franzosen 174%, 1860er Looſe 
—, Lombarden —, Silberrente — , Papierrente — 


’ 


Goldrente 55%, Galizier — 


vermiſchles. 


Berlin, 14. Mai. Heute ift der Wirkl. Geh. Rath 

Dr. Heineceins Vicepräſident des Obertribunals und 
Präſident des Gerichtshofes für kirchliche Angelegen⸗ 
heiten im 72. Lebensjahre onen „Er hatte am 
2. April d. J. ſein 50 jähriges ienſtjubilänm gefeiert. 
— Geſtern Abend nach 10 Ubr entftand Feuer 

in der Strafanſtalt am Plötzenſee. Es brannten 
die auf den Höfen der Anftalt errichteten größtentheils 
aus Hoz errichteten Arbeitsbaracken, in welchen die 
Gefangenen im Dienſte von Fabriken und Er ros⸗ 
eſchäften arbeiten = 90 8 vu * gie 

den aufgeſtape apierballen, e a. 

Nabrmng allen, brannten die Gebäude nieder. Die 


zu überſpringen hatte, 


genüber 


nur 8 a 
F A 
ten ſolle. 


E 


* 


berbeigeeilte Feuerwehr mußte ſich darauf bes 
ee die are ki bag ebäude zu ſchützen. 
ee eintrat, 

ellen 


ohne Nehmer und 3 gel pafilos, ruſſiſcher guter 
1158 brachte 158 5 e. Termine Juli⸗ 
Auguſt 170 1 Br., 165 4 G5. Regulirungspreis 
169 K, en 174 M — Hafer loco ruſſiſcher 
wurde zu 125 M. r Tonne verkauft. — Erbſen loco 
flau und geſchäftslos. Termine ohne Kaufluſt, Mai 
uni Futter⸗ 148 M Br. Regulirungspreis 144 1 
ekündigt 90 Tonnen. — Spiritus nicht zugeführt. 


Productenmärkle. 


Rönigöbexg, 14. Mai. (v. Porta tius & Grothe.) 
Weizen u 000 Kilo hochbunter 1318 263,50 A. 
bez., bunter 1318 256,50 & bez., rotber ruſſ. 1192 
235,25, 1208 211,75, 120/18 228,25, 1228 233, 1238 
237 75, 1258 235,25 236,50, 1308 242,25, blauſp. 
223.50. 1368 258,75 *. bez. — Roggen r 1000 
Kilo inländiſcher 1218 172,50, 1236 177,50 K. bez. 
fremder 11488 150, 1158 151,25, 153,75, 115/68 
152,50, 1168 155, 1174 155, 117/88 160, 50, Wittin. 
160, 1188 157,50, 118/98 und 1198 Wittin. 163, 
1198 160, Wittin. 166,25, 119/208 161,25, 162,50, 
125/68 Wittin. 176.25 K bez. 8 8 163 K Br. 
161 4 Gd. Juni⸗Juli 163 M Br. 161 A Gd., 
September⸗October 167 M Br., 164 A Gd. — 
Gerſte r 1000 Kilo große 148,50, 154,25, 157, 
161.50, xuſſ. 124,75 . bez., kleine 125,75, 137, ruſſ. 
120 M bez. — Hafer r 1000 Kilo loco 132, ruſſ. 
114, 120, 122, 126, 128, 132, ſchwarz 120, 126, 127, 
bunt 100 4 bez. — Erbſen ver 1000 Silo weiße 
122,25, 140 M bez. — Bohnen Yr 1000 Kilo 146,50 
A bez. — Wicken der 1000 Kilo 115,50 K. bez. 
— Buchweizen Yr 1000 Kilo 117, 118,50 4 bez. — 
Spiritus e 10 000 Liter . ohne Fuß in often 
von 5000 Liter und darüber, loco Kr & bez., Früh⸗ 
jahr 55 & bez., Mai⸗Juni 55 M bez., Juni 55% 
A. bez., Juli So K bez., Auguft 57%, 4 bez., Sep⸗ 
tember 58%, M. bez. 

Breslau, 14 Mai. Kleeſamen nominell, 
rother nominell, r 50 Kilogr. 40—50—60—70 di, 
weißer nominell, 40 — 45 — 55 — 60 M, hoch⸗ 
es 595 8 Thymothee nominell, Yr 50 Kilogr. 

—2 —2 

Stettin, 14. Mai. Weizen ur Juni⸗Juli zn 00 
A, e Sepiember⸗October 237,00 1. — Moggen 77. 
Juni⸗Juli 164,00 &, der Septeinber⸗October 185 00 K. 

Ruüböl 100 Kilogr. 7. Mai 66,00 A., Ye Sep⸗ 
tember⸗October 64,75 . Spiritus loco 53,00 K, 
7 Mai⸗Juni 53,20 K, e Juni⸗Juli 53,20 A. * 
ritter] Juli⸗Auguſt 54.20 A — Rübſen pr. Herbſt 293, 00 4 
2 81, 10 Gb., ie do. bo. 91 45 Gd. — Petroleum % Mai 13,10 K. — Hering, engliſcher 
4½ . do. do. 100,35 Br. 5 Pommerſche Hypo- Matjes 5 A verſteuert bezahlt. 
theken⸗Pfandbriefe 99,90 Br. 5 MR Stettiner National⸗ Berlin, 14. Mai. Heizen loco Zar 1000 Kilo- 
Hypotbeieu: Pfandbriefe 101,25 Br. 0 235—275 „ nach Qualität gef., „ Mai 

Das Vorſtederamt der Kaufmanuſchaft — A bezahlt, r Mai⸗Juni 265,00 — 264.00 4 gs 

RE ni⸗Juli 264,5—263, 00 —263 5 K bezahlt, 

ig, den 15. Mai 1877 . uguſt 248, 5— 247,5 & bezahlt, >% September 
örſe. Wetter: trübe und warm. October 234,5 — 233 5 ll. bezahlt. — Ban en loco Yir 
00 Kilogramm 172—195 A nach Qual. gef., 7% 
Mai 174,00 — 171,5 & bezahlt, Yu Mai Juni 169.00 — 
16840 &. bezahlt, 7 Juni⸗Juli 168.5 — 167,5 A 
bezahlt, r Juli⸗Auguſt 169,00 — 168,00 K. bezahlt, 
Yr September-October 169,00-- 168.00 A. bezahlt. — 
Gerſte ioco r 1000 Kilogramm 135183 4 
nach Qualität gef. Hafer loco rer 100% Kile⸗ 
„ram 140 175 & nach Qualität gef. Erbe 
loco / 1000 Skilogz. Kochwaarc 161 — 190 4. was 
Dual, Futterwaare 150-160 K nach nal. 
Werxeniiek! u 100 Kilogr. brutto unverſt. inck. Guc 
No 0 35.00 33.50 A, do 0 au i 32,00 
018 31,00 A Roggenmehl Pr 100 Filoge. unverſt 
ini Sack No. U 28.00— 26,00 A. No. u. 
25,50 24.00 A. er Mai 24,55—40 „ bezahlt . 
Mat⸗Juni 24,35—25 & bez., t Juni-Juli 24,20 — 
10 & bezahlt, Yar Juli⸗Anguſt 24,1505 K. bezahlt 
* Auguſt⸗Sept. 24,15— 05 4 bezahlt, de September⸗ 


Gutes geſundes 


Gypsrohr 


Danziger Pörie. 
Amtliche Nottrungen am 15 Mai. 
Weizen loco billiger, ur Tonne von 2000 8 
u. weiß 180-1354 270-285 K Br. 
. 127-1334 265-275 & Br 
. 125-1304 270-280 & Br. 
. 195-1308 265-275 A Br. 
128-1348 260 275 & Br. 
8 112-1328 230 245 K Br. 
Negulirungspreie 1268 n ue 260 * ; 
Anf Lieferung Ye Mai 260 M Br., r Mai⸗ 
Juni 259 K Br., 2 Juni, Juli 258 4 Br., 
Jer September⸗October 240 & bez. 
Roggen loco matt, r Tonne von 20 1 
ſcher 163 Mr 1208 
wungöpret? 1208 fieferbav 167 M, Unter⸗ 
* 172 4 
12 12 Are Juli⸗Auguſt 170 & Br., 165 


Erbſen — Ar Tonne von 2000 fl weiße Futter⸗ 
dur Mal Jun 1 148 & Br. Regulirungspreis 144 M 

Hafer loco der Tonne von 2000 2 Ruſſiſcher 125 M. 
bezahlt. 

u * Tonne von 2000 4 Regulirungs⸗ 


Lege vom 8. bis 14. Mai. 

Von Danzig nach Engl. Canal oder Briſtol 38 6d, 
Glouceſter 3s 10½ d, Kohlenhäfen 28 7½ d, Firth of 
orth und Kohlenhäfen 28 6d 9er 5008 engl. 
Be en. Dünkirchen 281, Fres. für Melaſſe. 
25 * de Cubikfuß Schnitthölzer. Für Dampfer von 
Danzig nach Rotterdam Zs 7½ d, London 3s am Holm, 
3s 3d am Speicher, Hull 3s 6d bis 3s 3d Stadt und 

Holm zu laden . 500 8 Weizen engl. Gewicht. 
wechſe l⸗ und Fondscourfe. London, 8 Tage, 
= 4% N 3 . e Staals: 


242-275 
& bez. 


FRE: 
Wind: Süd 
Bene loco offenbarte am beutigen Markte gleich 
beim Beginn deſſelben eine ſehr flaue Stimmung und 
ünzlich ſchlende Kanfluft, man war genöthigt, um 
945 dr Tonne die Forderungen gegen geſtern her 
unterzuſtimmen und ſind in dieſem Verhältniß dann 
egen Marktſchluß 1050 Tonnen gehaudelt worden, 
E ift es bemerkenswerth, daß faſt uur ganz ver: 
einzelt ſich ſelbſt zu dieſer Preiserniedrigung Neigung 
zum kaufen zeigte. Bezahlt wurde für hellfarbig 1184 
242 1 roth bunt beſetzt 126/78 245 &, hellbunt und 
glo 125/6, 128, 1298 260, 264, 265, 266 &, fein 
bunt glaſig 1318 275 M ur Tonne. Termine flau 
und billiger, bei reichlichem Angebot Mai 260 (. Br., 
Mai⸗Juni 258 k. bez., Juni⸗Juli 255 M Br., Juli- 
256 „ Br., September⸗October 240 M bez. 
irungspreis 260 K. 
agen loco matt, abfallender ruſſiſcher faſt ganz 


der Submiſſion vergeben werden. 
Hierzu haben wir einen Termin auf den 


Matten, Mänje, Wanzen, Schwaben, 
1. Juni cr. in unſerem Geſchäfts⸗Bureau, 


Motten ꝛc. vertilgt mit 1 jähriger Ga⸗ 


Täglioh frische feinste 


Grasb 


Spazierſtöcke 


rantie, auch empf. Medicamente ee in reichhaltigſter Auswahl empfiehlt billigſt 


Dräger, Ehrlich u. But, awlowskawola, Schulitz, 

Ger, er Balken 1 8. 1842 St. Balten w. H. 

Stenz 166081 Balten w Bialobrzeg, Schulitz, 5 Traften, 
ken 


Suat Falkenberg, ee Dank 5 Traften, 
500 St. Balk 946 St. 

Bug, Müller, Saskow, Neri, 15 Traften, 
8 St. Balken w. H., 656 St. r 

Biel, Muller Rozwadow, Berlin, Tra 
1958 St. Balken w. H., 161 St. Eitenbabasgwellen. 

1 Lilienſtern, Rachow, Berlin, 3 Traften. 

St. Balken w. H., 162 Eiſenbahnſchwellen, 
815 Plangons, 276 Sleeper. 

Dreſe, Muth. Marſchkowitz, Glietzen, 6 Traften, 
1318 St. Balken w. H., 4149 St. Kreuzhölzer. 
1821 St. Stäbe, 10415 St. Dachlatten. 

Wed ed Berl. Holzeomtoir, Regow, Danzig, 5 Tr., 

0900 St. Eiſenbahnſchwellen. 


een . Baranow, Danzig, 5 Traften. 
5 St. Balken w. H., 6189 Sleeper. 


October 24,15—05 . bezahlt. — Leinzl 91 
100 Kilogramm obne Faß 66,00 155 — * Jr 


K bezahlt, 

ur Mai 65,00 — 65,1 
65, 8 4 behebt. 
65,1 bezahlt, 
Dr S October 65, 1 4 bezahlt, 1% 
October⸗November 65, 7—8—7 4 bezahlt. — Petro⸗ 
leum raff. Ye 100 Kilogramm mit Faß loco 
29.00 4 bezahlt, e Mai 27,5—7—5 & bezahlt, dur 
Mai⸗Juni — A bezahlt, "Ne September » October 
2833-28 M bezahlt, Sr October « November — 4 
bezahlt, ur en — A bezahlt. 
Spiritus u 100 Liter à 100 N = 10,00, . loco 
ohne Faß 533 & bezahlt. ab Speicher — A vezahlt 

ar Mai 53,5—1 M bezahlt, r Mai⸗Juni 53,5 —1 

T bebt, Pe Juni⸗Juli 53,8—5-6 & bezahlt, Yır 
Juli⸗Auguſt 55,00 —54, 7 * bezahlt, Pe Auguft⸗ 
September 56,00 —55,7 & bezahlt, Jer September: 
October — K. bez. 


weg, 19 5 u. Glücksmann, Thorn, Danzig, 1 K., 
Schiffs⸗Liſte. 38 8 Weizen, 829 e. 16 8 Erbſen, 
Neufahrwaſſer. 14 Mai. Wind: WSW. Fre 8 18 * Wicken. 
Angekommen: Severn (SD.), Hindſon, Stode| — . r Wr 
holm, leer. Meteorologifche Depefähe vom 14 Mai. 
Geſegelt: Ceres, Eckhoff, Aalborg, Holz. — 8 Borpmeter Weiter. Kımp- rg 
Arendina, Boerhave, Antwerpen, 8 — Sommer, 8 Aberdeen 1754. NN leicht h. bed. 1,8 ) 
Schramm, Stockholm Getreide. 8 Copenhagen 750,1 SO leicht bed. 9,6 
5. Mai. Wind ee . . 754,7 NO ſtark Regen 5,8 
Geſegelt: 5 Senridin, S:lfingfors, Ballaſt. aparanda . . 756,5 SW wleicht klar 2,0 
Einigkeit, Schmidt, Rochefort; Svante, Steenberg, 7 Petersburg . . 761,3 — file klar 6,5 
Sunderland; C. v. Treuenfels, Havemann, Bordeaux; 7 Mos ken . . 762,316 ſtille wolkig 14,7 
Matador Ewert, Bordeaux; Chriſtine Carlſen, Aarhuus; 8 Cork 748,5 S0 friſch bed. 11,11% 
Oscar, Nielſen, Wilhelmöbafen; Ropid. Tönneſen, Dre 751.5 W ſchwach Dunſt 12,00 
Kopenhagen; ſämmtlich mit Holz. — Grnft Georg, | 8 Helder 753, W̃ leicht wolkig 8,8 > 
Kaſſens, Kirkaldy; Comet, Niebers, Leer; Erndte, 8 Sylt 750,7 NO ſtille Regen 9.2 9 
Wegner, Leer; Yänmmtlich mit Getreide. 8 Hamburg 751.2 SW ſtark Regen 10,0% 
Nichts in Sicht. 8 ee a —.— 5 fat 535 120 29 
1 6 0 eufahrwaſſer 754, wach be . 
Tenn a re ER 10 Soll. Tglinemel ... 753.3 SS ſchwach bed. 100% 
Stromant: 8 Paris 754.108 ſchwach 2 97 A 
Von Danzig nach Thorn: Fabianski, Siewert,|Trefeld ... . 755, WSW mäßig d. 12.4) 
Steinkohlen. 8J[ Karlsruhe . 757,70 leicht ded. 12.8 15 
Strom ab: Wiesbaden . 758.3 SW ftille wolkig“ 9.8 2 
Drenikow rasen Zakroczin, Danzig, 1 Kahn, 8 Cafiel. .... 757,2 WSW leicht beiter | 13.61) 
2445 AR. 77 8 Weizen. 8 Münden 761,015 mäßig heiter 12.8 
Greifer, Kleinmann, Zakroczin, Danzig. 1 Kahn [Leipzig 757,0 SSW ſtark beiter | 14,21, 
2538 h 77 f Weizen. Berlin 755.1 5 14 beiter 14.510 
Soßen Nordwind, Wyszogrod. Danzig, 1 Kahn,, Wien 759, eicht klar 11.71 
2114 C. 33 f Weizen. Breslau. . 758 3 W leicht beiter 13,80 
Wierzbickt, Askanas, Plock, Danzig, 1 Kabn See ſchlicht. ) Seegang mäßig.) See ziem⸗ 
2652 Roggen. lich unruhig. Früh Regen. 5) Geſtern und Nachts 
Karg: Bernftein u. Margulies. Warſchau, Danzig,] Rigen. ) Nachmittags Gewitter und Regen.) Abends 
Kahn, 1960 7. Theer. entferntes Gewitter und Regen. 8) Neblig. 9) Geſtern 
Peretz. Wloclawek, Danzig, 1 Kahn. und Nachts Re er 10, Nachts Regen. 1) Geſtern 
39 Fr. Weizen. etwas Regen. Neblig, Nachmittags Regenſchauer. 
7 Plock, Thorn, 1 Kahn, 9) Vormittags Sprübrenen 14) Abends A 


Gebiet niedrigen Luftdrucks, etwas nach Norden 
gerückt, erſtreckt ſich von Irland nach Littauen und hat 
ſich im Weſten etwas vertieft. Ein Theilminimum 
über Dänemark, umgeben von leichten bis ſtarken 
Winden. Vorwiegend leichte Luftſtrömung, im Weſten 
öſtlich und ſüdöfllich, Centraleuropa ſüdlich und weſtlich. 
Wetter in Mitteleuropa meiſt trübe und regneriſch bei 
unregelmäßigen ee der Temperatur. 


2448 . Rog 
dong Wolſſohn Plock Thorn, 1 Kahn, 2601 Er 
Gun „ een Bratian, Schulitz, 2 Traften, 


t. Balken w. 

a 53 Holendri, A Traften, 

400 St. Balken h. H., alken w. H., 
701 h. Plangond. 


30 St. Eiſenbahnſchwellen, 


Kaminke, 1 et 97 litz. 5 1 Deutſche Seewarte. 
123 St. Balken w. H., 1900 St. Mauerlatter. EEE TRETEN EEE HEFTE FREENET 
Zinnamon, Donn, Branszik, Elbing. 7 Traften, Meteorologiſche Beobachtungen. 


2260 St. Balken w. H., 80 Tonnen Theer. 
Rachow, Schulitz, 2 Traften, 


2 Besomeleke Thermometer 


Scheumann, Karp, 5 
1060 2 Dr DD MEERE N, S8 „gie . IK, 2eind und Metter. 
ubitz, Ulitz, rate 
2 t. Balten w 5 14 4 33428 ı F148 NEN, en bewölkt. 


15 8 335,15 412.1 S8 leicht, 
12 334.84 + 16,1 , mäßig, Well u. bemölk. 


F Offer to für Wollsäcke WE 


Wandrig, Basen, Jen oft, Schulitz, 5 Traiten, 
3000 St. Balken w. H. 


utter 


a offerirt billigſt franco Kahn oder Waggon empfiehlt 
e ne or. We 0. TR eb A. V. Zynda, Hundeg. 19.) R. Deutschendorf & Co. 


Sücke⸗Fabrik, Danzig, 


Milchkannengaſſe 12. 


Hundegaſſe 27/28, anberaumt. 

e . N ze LES 

r, an u. Lie⸗ 1 2 
F e tönen gegen e Au Otion 3. 80. gewöhnliche Sackleinwand 10 —11 Pfd. à 3 25— 3550. 
e fen get bl * 4. do. feinſte Heſſians guter Qualität 4¼—5 Pfd. a 180-230, 

Die Direotion. Mittwoch, den 16. Mai 877, Vorm. 10 Uhr, 5. do. für Schmut⸗Wolle von 1,20 au. 

von LNelief⸗ wird der Unterzeichnete auf dem Bleihofe No. 4 die daſelbſt lagernden Beſonders machen wir auf die ſchweren Köper-szcke auf⸗ 
— narien 35 L Laſten Sunderland Nußkohlen (für Schmiede) 01 9 dieſe an Reinheit und gutem Ausſehen allen anderen ſchweren Säcken vor⸗ 
Kriegs chauplatze, in Partieen von 5 Laſten in öffentlicher Auction meiftbietend ell on Sri llich⸗ S ück e für 3 etr eide und Mehl zu ſehr 


nebſt erläuternden geographiſchen Angaben 


Oberhemden, 
Kragen, 
Manſchetten, 
er Shlipie 


über alle wichtigeren Plätze, 
2 von 20 2 zu haben in 
der Exp. der Danziger Volks⸗ — ¹ÜwA TREE RER 
Breit 84. 6840 


Alle in ihr Fach fallende Druck⸗ 


arbeiten fertigt an zu ſoliden Preiſen 
die Buchdruckerei Breitgaſſe 84. 
O. Langowski. 


oppot. 


ER en Zeit werde ich photo⸗ 
ei 21 75 Aufnahmen in Zoppot machen 
e 


lüße ꝛc., Be y ER 


in neneften Muſtern und größter Auswahl 


A ehr Mehlverſandt⸗Säͤcke 


und Säcke aller Art zu jedem Preiſe. 


Auction in Langefuhr No. 5 


auf dem Viehhof des Br Schwarz. 


8 den 17. Mai 1877, Vormittags 10 Uhr, werde ich am angeführten 


Orte im Auftrage und für Rechnung wen es angeht, an den Meiſtbietenden verkaufen: 


ectanten, welche ihre dortigen empfehlen äußerſt billig 12 gute Pferde, darunter ein eleganter Deckhengſt, A neue 
en phetegraphirt zu haben Basen, dwagen, 3 gut erhaltene w „2 do. t 
1 bade ben 2 S. Hirschwald & Co., e e 105 Kaen ‚Ameuer 85 e 
wagen ohne De ag, neuer Arbeits en, mehrere 
betegrepbiſche Anftalt, Leinen⸗Handlung und Wäſche⸗Fabrik, Pflüge und Eagen, 2 Paar S irre, 
Sanz, Langgaſſe No. 15. Kaup nn e Geſchirre, 7 5 3 ie 


15. eee e 15. 


Friſchen Räucherlachs, 
Geräuch. Landſchinken, 
Feinste Zi cutter 
E. F. Sontowski, Oaustbor 5. 


natio- achpappe 
zu Nendeckunge £ > Te 
Hiller’schen aste 9 
(präparirten Dachtheer), NN 


Po der Theerdächer, empfiehlt 
zur Conſe ie Kabi en 5 1) 


 Dacpdetungs:Geichäft 
Otto Hiller in Berlin C. 
Alleiniges Lager ag * und Ostpreußen 


F. Staberow, Danzig, 
Comtoir: Bo enpfubl 75 2 
üter in verſchiedenen Größen, m mit uce dor: 
ga, ie — 3 en 
„ weir auf na 
a. nehn, Lilla . 


i Ginfegnungs- 


28. Langgaſſe 28. 


Mathilde Tauch, 


naturen ‚grati 8. 
Proben in Re Si orten 8 wir auf W zur Anſicht. 
Lieferung prompt und reell 
= 


ſpännige Kummetgeſchirre, diverſe gut * Arbeits⸗ 
fielen. Sodann 60 Stück gut erhaltene Rohrſtühle und 
diverſe andere Möbel; ſchließlich mehrere Satz herr⸗ 
ſchaftliche Betten. 


Den 3e Gegenſtände können zum Mitverkauf eingebracht werden. 


Kunben- Anzüge 2 seine. Penny Soli: ich den mir bekannten Käufern bei der Auction ans 
neberzieher 


für das Alter bis zu 16 Jahren 
empfehle in ſehr draht un 75 8 Aus 
wa x 


ſolideſten ganz festen Preiſen. 
Schwarze 


ö Joh. Jao. Wagner Sohn, Auetionator. 
6602) Bureau: Hundegaſſe No. 111. 


Ein Rittergut in Polen, dicht an der preuß. Grenze 
und mit einer sul. preuß. Domaine nd 


2 Meilen von der gg reg Station und 45500 eilen Chauſſee von 
der chen Wien, 90 Bahn, Areal 4560 Morgen, davon Morgen Acker, 480 
5 1 ieſen, 900 Morgen Wald 40: und 50, jährig), Eichen Birken und Fichten 
5 3 Tafter loſtet 955 ee 7 Rubel), Winterausſaat: 850 Scheffel Weizen u. Roggen, 
N fie. Sommerun Scheffel Hafer, 3000 Scheffel Kartoffeln, demnächſt Gerſte, Erbſen ꝛc. 
Das Gut beſt Dh “ Hauptgut und a Vorwerken mit guten Gebäuden, art, Gemüſe⸗ 
und Obſt⸗Gärten, hat 30,000 Rubel Landſchaft in 35 Jahren amortifirt und ſoll mit 
compl. todt. Inventar, 5 [mm ie 1500 Scha . 40 Pferden, 40 Milchkühen, 40 Ochſen, 128 
Füllen und Jungvieh für 150,000 Rubel, bei 1 N er Anzahlung, ſchleunig 
verkauft werden. Eine maſſive nnr Aglich 100 Säcke hie 
verarbeitet, dazu große gemanerte irituslager nebſt allen 5 ehörigen Utenſilien. 
Reichhaltige e aus denen I die ee Gebet wird. ef er ee 
Näheres durch Kleeman n, Danzig, Brodbänkengaſſe No. 3 


Durch die Geburt eines muntern Knaben! Atem 
wurden erf 
1 N. RER u. Fran, 


6815) geb. Pächter. 
Danzig, 14. Mai 1877. 
Hegel wurde meine liebe Frau Nannn, 
geb. Brinckman von einem geſunden 
Mädchen glücklich entbunden. 


re i. Mecklenburg, 15. Mai 1877. ( 
G. Ha 


Meine a mit dem! Pesto Da en-Costu rn 
ME Lonis Dalliſtat erkläre ich Damen- Tuniques, 
von —— Sele für aufgegeben 

b bas, ben 14, Di 17 Damen-Talma, 

27) Helene Döhring. D — hä 
Heiraths⸗Anzeige. amen-schürzen, 
. Damen-Regenmäntel, 

T. . 
eig: Damen-Reisemäntel, 
Damen-Radmäntel, 
Damen-Sammet-Paletots 


Hedwig Tannen, geb. Schlömp. 
Aurich, den 12. Mai 1877. 

und Tücher, 

fowie die feinften 


Hela Morgens 7 Uhr entſchlief ſanft nach 
eiden E. gute Mutter 
Cachemir- Umhänge, 
Fichus und Fanchons 


N 
nna Frost, 
b. Men 
in ihrem 78.5 Lebensjahre welches wir 
Verwandten und Freunden 

in überraſchend großer Allewahl zu wirklich billigen, 
ganz feſten Preiſen 


tief betrübt 
anzeigen. (6793 
empfiehlt 


Mathilde Tauch, 


2 Die t traueruden . . —.— 
An m 13. d. Mis., veritarb zu Inigsber 
28. Langgaſſe 28. 


Pr., nach langem Leiden, im faſt 
* 73. Lebensjahre, die verw. Frau 
Poſtcommiſſarius 


Charlotte Freytag, 
Zab 
Dieſes zeigen ec ebenſt an 
0 in 5 5 
Mewe 5 82 erg in P 
den 14 ai 1877. 


Schellmüßler 


(6766 2 
F een Welt⸗Aus ſtellung 


reife: 4 2 pro Pfd. . 3 23. Philadelphia 


3. Bünde en , „ 0,20. 
Schellmühl, 1 15. Mai 1877. 


Paul Genschow. 
Friſche 
Kieler Sprotten, 
Räncherlachs, 

Neue Matjes⸗ Heringe, 
Liſſaboner Kartoffeln, 
Amerikan. Pöckelfleiſch, 
N. nge und Schinken, 

rüffel⸗Leberwürſte, 
Gänfeleber : : Paſteten 


J. G. Amort, 
unn ae. 4. _ cm 


Edamer Käse 


(75 Pfennige pro Pfund in Broden) 
offerirt um zu räumen 


J. G. Amort, 
Lauggaſſe No. 4. (6812 


Neue Matjes-Heringe, 
Gothaer Gervelatwurst, 
Mag eg Sauerkohl, 

i 


(6794 


Den eh und zweiten Feiertag bleibt er Photo: 
graphiſches Geſchäft geſchloſſen. 


B. Mischewski, 


Fleiſchergaſſe No. 87. 


Erstes und grösstes adſasenent 


JUDLEN.. 


en Chemische Wardı- Anfall. 


AV. 2 nda, ynda, Hundeg. 19. 55 ee 3 en a. 23 a. 
Alexander-Str. 57. Brüoken-Str. 2. 


Seipriger- Str. 46. 


Fabrik: Char ottenburg, Lützow 5. 


Speoialitätı Reinigung Jodie Are va. Art von unzertrennter Herren- und Damen- 
Garderobe, Seidene Roben in den hellsten und unechtesten Farben, wollene und halb- 
wollene Kleider mit jedem Besatz, Uniformen, Ball- und Masken-Anzüge, Long- 
Chäles, Cröpe de Chines, Tischdecken, Pelzsachen, Teppiche, welcher @rösse sie auch 
sein mögen, wattirte Gegenstände, Polster und Möbel mit seidenen und wollenen Be- 
rügen werden, unbeschadet ihrer Neuheit, ohne ihre Fagons zu benachtheiligen, auf 
das Sauberste durch das neue chemische Verfahren, System Judlin, gereinigt, 

Mull- und Tüllgardinen werden auf das Schonendste und Beste, nach 
den neuesten Erfahrungen gewaschen und appretirt. 


5 Unter heutigem Datum habe ich eine Annahme für Danzig bei Frau 
’ M. Reeps, Kohlengasse No, l, errichtet und ersuche Auf- 


träge für die Anstalt gefälligst dort abgeben zu wollen. 


Judlin'sche chemische Wasch-Anstalt. 


F. Gruner. 


Strohhüte, 


Bandhüte, breite Sammetbänder und 
Seidenbänder in allen Farben, ſowie 
Blumen in großer Auswahl, 

empfiehlt billig 


B. Blumenthal, 


6824) 2. D 

NB. Trotz der billigen Breife gg 
Artikel gebe ich bei Einkäufen von 3 K. an 1 
— . — oder Seidenſhawl gratis 


Sales 


Bürften- Fabrik 
W. Unger, 


Dan ig, Ankerſchmiedegaſſe 21 u. Lange⸗ 
Perüce disch d. nei u. kr a er. 9 


Fabrik und Lager ſämmtlicher Bürſten © 


für die Toilette, für die Haushaltung J 
N und für ben Stall, ſowie für alle technis 4 
ſchen und landwirthſchaftlichen Zwecke. 


9 Nutzhoiz-Auction. 
mit eſchenen Bohlen und Dielen. 


Mittwoch, den 16. Mai 1877, Vormittags 10 Uhr, werde ich 


esse 
ED THAT HET ENTER N 


Banmivollene 


Patent⸗Feudel Die 


F cn. 200 Stück eſchene 3 zͤllige Bohlen, 
ſeidene Stanbtüder 200 = 975 1 Dielen, 5 


pro Did. 1 K. ſowie Eh kleinen Schwe 


empfing u. Be ei chene Schwarten. 


die 3 
Wäſche⸗Fabri in kleinen Partien von 5 bis 10 Stück 
gegen 2 Monat Credit, an den Meiftbietenden öffentlich verkaufen. 


o. Lehmkuhl, 


13. Wollwebergaſſe 13, 
drittes Haus von der anggaſſe. 


im e auf dem früheren Holzfelde des Herrn Gohrband, 


und 


ganz beſonders aufmerkſam zu machen. 
Joh. Jao. Wagner Sohn 


Bureau; Danzig, Hundegaſſe No. 111. 


468000 


Das Reueſte in hohen 
Einsteck-Kämmen 


erhielt und empfiehlt 


W. Unger, a No. 5, 


zwiſchen dem Frauen: 


F 


deren Gan mit Schaft a 9, 10, 
erren⸗Gamaſchen in Roßleder & 


Knaben⸗Gamaſchen 6 


ii er in Zeug 
. 9955 und 


6, 8, 9 R., 
Saustehihe 05 Fo, a ee 


wahl nach jeder 


chtungsvoll 


Camiſöler und Beinkleider in Baumwolle, Vigog ne, wollen und baumwollen BR 
Netzgewebe, ſowie in Seide und in Leinen, empfiehlt 


Neueſter 


von 


Max Landsberg, 
77. Langgaſſe 77. 


do. mit Doppelſohlen 10, 11, 12, 13, 14 ML, 
in ee. u. Glacö 10, 11, 12. 13 di, 


in Lack u. Vachet 11, 12 
ebene mit Schnallen in Glace-, Seehund⸗ und Kalbleder 


2 
Ruabenfchäften und „Stutpenftiefel 6, 7, 8, 9, 10—15 ., 


Damen⸗ Zeugſchnärſchuhe mit Abſatz 3 A. 25 
eee e mit Elaſtiques und Abſatz 4 


5 „l., 
Damenlederſchuhe mit Elaſtiques 6, 7, 8, 9, 10, 12, 15-20 K., 
Damenpromenadenſchuhe, gewöhnt che, 2 Me 75 5 bis 4 A., 
eee ausgeſchnittene (ſogenannte Propheten⸗ 


ſchuhe), 8 
Damenzeſelſſchaftsſchube in Zeug und Leder 4— 
und Leder mit und nat 0 zum 


Facons aus den erſten Fabriken Frankreichs, Oeſterreichs und 
Deutſchlands a et und bietet mein Lager die aller rößte Mus: 


Probeſtiefels oder papiernen Längenmaßes bereitwilligſt. 


Laſting, Corduan und Roßleder 5 
95 3½, 4, 5, 6 A. IE 
Sünmulich abrikate ſind aus * Material in den neueſten ) i 
RR 
ichtung. — Aus wahlſendungen gegen Einſendung eines NL 
NV 
Max Landsberg, $ 
) 
77. Langgaſſe 77. 3 
94 


und 2 (6819 


III se 2 2 8 


— 


Ser er x 


— 
= 


e. 


u N 
8 


— 


r 


12, 14 ., 
9, 10 K., 


er 
358 


— 


9er . 1 ll, 11, 12, 13, 14 A., 


— 


„4, 5, 6-10 K. 
50 2, 5, 6, 8, 10 


— 
9 


e 


FAN 


mit Elaſtiques 1 M. 50 2,8; 


Sommer, 


in reichſter Answahl und 


ausgewählten Qualitäten zu billigen Preiſen 


. Lehmkuhl, 


PT, und Wäſche⸗ 


Ge ech a 


Le ft, 
ei — len . No. 13, drittes ie von der Langgafle- 


Turn⸗ Drells, hoi 
Knaben 


1 .— eue 


‚Anzüge 


empfing in reicher Auswahl und empfiehlt billigit 


Otto Krafimeier, 
eee und eee 


8. . Blumenthal, 
2. Damm 9, 


empfiehlt ſämmtliche Renheiten in 


Seiden⸗, Stoff⸗, Filz⸗ u. 
Strohhüten 


für Herren und Knaben 
in vorzüglichen Qualitäten und geſchma 
vollen . MR zu wirklich A 
Preiſen. 1 ederverkäufern gewähre ich 
beſondere Vergünftigungen. 
Da f ich viele Käufer gemeldet, bitte ich um 
pecielle Anſchläge von Gütern ſchon 
Größe; auch iſt die Erneuerung der ſchon 
früher eingeſandten Proſpecte erwünſcht. 
0. Emmerich, Marienburg. 


Wrfländebalker bin ich willens mein Grund» 
ſtück in Tiefenſee per Chriſtburg, ca. 
6 en kulmiſch, zu verkaufeft. 
Thlel- 
Dur Correspondenz u. Siäfüheing wird ein 
umſichtiger un gewandter Kaufmann, 
welcher 2 bis 3 Stunden täglich freie Zeit 
er zu engagiren geſucht. Adr. mit b 
des Honor. w. u. 6842 in der Exp. d. 
Eine junge Dame, welche den Tag über 
nicht zu Hauſe iſt, ſucht im Mittelpunkt 
der Stadt bei einer anſtändigen Familie 
— 5 55 net werben unter 6839 in ber 


Exp. d. Ztg. erb. 


Restaurant Punschke 


empfiehlt feine geräumigen Lokalitäten zur 

geneigten Benutzung. 

Vorzügliches Lagerbi er, 

Se ic von 12—2 Uhr 2 60 O, 
Speiſen & 1a et zu jeder Tageszeit, 

2 elegante Billards 

Zimmer für eſchloſſene Geſellſchaften. 

Um den Wünſchen meiner Ben 


Ich erlaube mir die Herren Tiſchler und Stellmacher hierauf Gäſte nachzukommen verabreiche von 


Auetionator. hente ab hal 


(66312. 6542) 


rgebenſt 


1 . 


BES 


No. 16. 


Friedrich- Wilhelm- 
Schützenhaus. 
Täglich 
großes Garten⸗Concert. 


äheres 2 Picot 


H. Laudenbach. 


"Wilhelm- Vilhelm- Theater. 


Mittwoch; Damen» Abend. Auftreten 
der Solotänzerinnen Fräul. Ther 
Chrapal, Krauſe, Kornfeld, Nydos, 
des Balletmeiſters Herrn Gundlach. — 
Die Zauberflöte, Ballet⸗Pantomime in 1 
Act. — Neu einſt.: Haus und Hanne. — 
Ein gebildeter Hausknecht. 
Medienburg, B werd. Lotterie, Ziehung 

am 
Safteler nit diere Lotterie, Ziehung am 
N 
Stönigsogrgen erde voller, Ziehung 


6825) 


e. Oannoverfe e erde 282 a, 


am 25. Juni er., Looſe 4 


— Lau, n Langgaſf ei 


I. Mai er.: 7. große 
Merklenb. Pferde⸗Perl zn 
zu Meubrandenineß: 


Looſe a 3 . i. tg · 
Königs tigt jene, ti krit 
auptgewinne, be⸗ 


chende 30. Mai, Fün 

tehend in fünf compieten 
. Looſe a 

ertling, Gerberg. 2. 


5 eine vierſpännige 
Theod. 


2 


quipagen, darun⸗ 5 


0 5 
Verantwortlicher Redacteur H. R e, 


be Portionen. Druck und Belts von 9 A. W. Kaf 


bien. . Beige 


